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	 Leben in der Nachkriegszeit
	� Zeitzeugen aus Lippe erinnern sich
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Die Fachstelle Volkskunde im Lippischen Heimatbund hat sich mit Zeitzeugen auf 
Spurensuche in die Nachkriegszeit begeben. Wie haben die Menschen in Lippe die Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg erlebt? Not und Mangel, aber auch erste Begegnungen 
mit amerikanischen Soldaten prägen die Erinnerungen der Nachkriegsgenerationen. 
Die Kriegsheimkehrer fanden zu Hause eine neue Welt vor. Flüchtlinge und Vertriebe-
ne mussten sich in der Fremde eine neue Heimat aufbauen. Nachbarn und karitative 
Einrichtungen versuchten, die Not der Menschen zu lindern. Nicht nur die Erwachsenen, 
auch Kinder und Jugendliche mussten sich neu orientieren, da die alten Werte ungültig 
geworden waren. Schule und Ausbildung sowie die Gestaltung der Freizeit spielten dabei 
eine große Rolle. Erzählungen, biografische Aufzeichnungen und Fotografien spiegeln 
Ausschnitte aus dem Leben in der Nachkriegszeit wider. Das Lesebuch zeigt ein breites 
Spektrum erlebter und erlittener Nachkriegsgeschichte.
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Die Fürst Leopold-Akademie für Verwaltungswissenschaften wurde mitten im Ersten 
Weltkrieg in Detmold gegründet. Zu ihren Lehrkräften gehörten der Pionier des Luft
verkehrsrechtes in Deutschland Otto Schreiber und der erste Wirtschaftsminister Nord-
rhein-Westfalens Erik Nölting. Der Versuch, eine neuartige Bildungseinrichtung zwischen 
Fachschule und Universität zu schaffen, fand damals große Aufmerksamkeit, ist heute 
aber fast vergessen. Das Buch zeigt, was die Hochschule leisten wollte und leisten 
konnte, wie sie sich dabei überschätzte und woran sie scheiterte. Die Stichworte dafür 
sind zeitlos und modern: Es geht um die richtige Positionierung im Bildungsmarkt, um 
Geldmangel und um interne Streitigkeiten. Darüber wird ebenso berichtet wie über die 
Studierenden und ihre Sorgen. Die Chronik der kleinen Akademie ist zudem untrennbar 
verknüpft mit der großen Rahmenhandlung von Krieg, Revolution und junger Republik.
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